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Gemeinsam mit Bgm. Dietmar    
Rauter und Landesrat Harald         
Dobernig besuchten die Kinder der 
Volksschule eine Theatervorstellung.  
Bericht Seite 3 
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Die Bauarbeiten für den 
Zubau der Volksschule  
und  des Kindergartens  
sind im vollen Gange und 
s i n d  E n d e  M a i              
abgeschlossen. Danach 
beginnt der Ausbau des 
Gebäudes. Es      arbeiten 
sehr viele einheimische   
F i rm e n  u n d  a uc h 
St.Urbaner bei diesem 
wichtigen Projekt für 
Sankt    Urban mit.  

Durch den Zubau erhalten 
die Kinder den Platz der 
ihnen gesetzlich schon 
Jahrzehnte lang zusteht, 
weiters  werden die 
Fluchtwege neu errichtet. 

Derzeit liegt alles im Zeit- 
und      Kostenplan, so-
dass damit zu rechnen ist, 
dass die  Gesamtfertig-
stellung mit Ende 2011 
eingehalten werden kann.  

Auch ist zusätzlich zum    
Gesamtprojekt noch ein 
Cafe geplant,      welches 
im Bereich des alten         
Einganges des  Kultur-
saales unter Verwendung 
der Gastroküche     einge-
richtet wird. Hiermit  soll 
die Belebung des Ortsker-
nes unterstützt werden. 

	

Die bauausführende Firma unseres    
Volksschulgebäudes 

für sämtliche Baumeisterarbeiten 



Auf  Initiative von Bürgermeister 

Dietmar Rauter wurden unsere 
Volksschüler als „Dankeschön“ für 

ihre  Mitwirkung bei den   Feier-

lichkeiten rund um den 10. Okto-

ber von Kulturreferent Landesrat 
Harald Dobernig zur Vorstellung 

des Kindermusicals „Pinocchio“ 

ins Stadttheater    Klagenfurt ein-

geladen. Bei der Rückfahrt gab   

es noch  einen    Zwischenstopp 
mit  „Happy Meal - Stärkung“ bei 

McDonalds. 

Im Gasthof Stubinger, vulgo Buggl 
in Bach wurde am 23. Jänner   
kräftig gefeiert. Über 100 Personen 
fanden sich ein, um Aloisia       
Stubinger, zu ihrem 90igsten    
Geburtstag zu gratulieren. Als   
Gratulant stellte sich auch Landes-
hauptmann Gerhard Dörfler ein.  
"Sie haben als Mutter für ihre 
Großfamil ie oft auf vieles          
verzichten müssen und sind eine 
Vorbildmutter. Kärnten braucht 
Menschen mit Fleiß und Ausdauer 
w ie  S ie " ,  g ra tu l i e r te  der            
Landeshaup tm ann  unse re r        
r ü s t i g e n  J u b i l a r i n . 
Dem Geburtstagsfest beim Buggl 
in Bach wohnten auch  Bürger-
meister Dietmar Rauter und     
Pfarrer Josef Suntinger bei und 
überbrachten der Jubilarin ihre 
herzlichsten Glückwünsche. 
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Wie jedes Jahr fand auch heuer am Faschingsdienstag der        
alljährliche Faschingsumzug der Volkschule und des Kindergartens 
statt. Gemeinsam wanderte der Faschingszug vom Dorfplatz hinauf 
nach Oberdorf. Für Getränke, Kuchen und Zuckerln ein herzliches 
Dankeschön an  Frau Pluch Valentine, Familie Schwindling und 
Spar-Markt WAPO.   Zur besonderen Stimmung trug natürlich die 
Faschingskapelle bei.  Zwischen all den Cowboys, Indianern  und 
Prinzessinnen waren heuer auch viele Pinguine zu sehen. Die Kin-
der des Kindergartens gestalteten ihre Kostüme selbst. Die Kosten 
für das Material der Kostüme übernahm der Elternverein St.Urban. 
Für alle Kinder gab es Krapfen und Getränke und auch die  an-
schließende Feier für die Volksschulkinder  im Kultursaal wurde 
vom engagierten Team des Elternvereines  St. Urban organisiert 
und gestaltet. 
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Rund 40 Wagen rollten am 09. 
März 2011 beim großen         
Faschingsumzug durch die   
Feldkirchner Innenstadt. Knapp 
10.000 Zuseher ließen sich das 
große Masken-Spektakel nicht 
entgehen. 
Bunt, bunter, Feldkirchen - der 
Fasching in der Tiebelstadt     
erreichte in diesem Jahr seine 
höchste Steigerungsform. Die 
Wagen rollten durch die    Innen-
stadt und landeten schließlich 
auf dem Hauptplatz. 
Das Maskottchen unseres     
Schigebietes  der  „Simon-
Hoppel“, seine  Mitarbeiter, St. 
Urbaner Kinder und ihre Eltern 
bereicherten  am Faschings-
dienstag mit einem bunt          
geschmückten Wagen den gro-
ßen  Umzug in Feldkirchen. An 
die Zuschauer  wurden “Donuts“ 

ausgeteilt, die reißend Absatz fan-
den. Die Liftler  hatten rießigen 
Spaß unter dem Motto "Auf der 
Alm, da gibts ka Sünd". St. Urban 

und die Simonhöhe beteiligten sich 
in dieser Art das erste aber mit 
Sicherheit nicht das letzte Mal an 
diesem Traditionsumzug. 



	

Mehr als 100 Kinder waren am Sonntag, dem 27. Februar 2011 beim Kinderfasching im Kultursaal St. Ur-
ban dabei. Ein vierstündiges Programm mit vielen  Spielen, Tanz  und anschließendem Glückshafen ließ 
die Kinderherzen höher schlagen 
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Am Faschingsamstag  fand 
der schon tradit ionel le      
Maskenball der      Trachten-
kapelle im beheizten Festzelt 
am Dorfplatz statt. Bei Super– 
stimmung mit den Goggau-
seern und einem übervollen 
Zelt mit sehr vielen schönen 
und  ideenreichen     Masken, 
wurde gefeiert bis in die Mor-
genstunden. Die Trachtenka-
pelle bedankt  sich für die vie-
le Arbeit, die für die Gestal-
tung der Masken  aufgebracht  
wurde. „Nur durch Ihr zahlrei-
ches Mitwirken konnte das 
Fest zu einem so großen Er-
folg werden“ berichtete Ob-
mann Johann Maneßinger. 
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Jugendstartgeld  2011  
Jugendliche des Jahrgangs 1992 
können ab 01.01.2011 ihr       
Jugendstartgeld beantragen. Das 
Formular für den Jahrgang 1992 
ist beim Kärntner Jugendreferat, 
beim Gemeindeamt od. unter 
www.jugendstartgeld.at erhältlich.  
Nach Bestätigung durch die     
Gemeinde kann das Formular 
ordnungsgemäß ausgefüllt und 
mit sämtlichen Rechnungen,    
Belegen und Bestätigungen beim 
Kärntner Jugendreferat einge-
reicht werden. Info-Hotline: 050 
536 / 30 000 
Tanzkurs 
„Let´s Dance“ hieß es in den  
Wintermonaten für 14  Tanzbe-
geisterte, jeden Samstagabend. 
Unter der professionellen Anlei-
tung lernten die einzelnen Paare 
erste Tanzschritte und   Figuren 
im Bereich „Disco Fox“, „Walzer“, 
„Polka“ und „Cha Cha Cha“. Be-
reits nach der ersten Tanzstunde 
konnten die   Teilnehmer das Er-
lernte umsetzen und so wurde 
des Öfteren im   Anschluss des 
Kurses ein Ball besucht. Highlight 
war der      Besuch der „Redoute 
2011“,    welcher am Messege-
lände     Klagenfurt stattfand. Ein     
herzliches Dankeschön geht an 
Herrn Goritschnig, der viel Ge-
duld und Können aufwies, allen 
Teilnehmern die   einzelnen Tän-
ze näherzubringen und an die 
Gemeinde St. Urban, welche die 
Räumlichkeiten am See zur Ver-
fügung stellte. 
Eisstockturnier 
Perfektes Wetter, bestens an-

gelegte Eisbahnen und  wertvolle 
Sachpreise  (1. Platz: 4 Flachbild-
fernseher im Wert von insgesamt 
1.200 Euro) waren der Grund, 
dass sich am 2. Januar, 28 Moar-
schaften zum ersten  Eisstocktur-
nier des        Jugendforums St. 
Urban trafen und somit das größ-
te Turnier dieses Jahres über die 
Bühne gehen konnte. Viele ein-
heimische Moarschaften, aber 
auch auswärtige Jugendmoar-
schaften duellierten sich in  oft-
mals packenden Spielen um den 
Einzug in das Finale,        wel-
ches das Team aus St. Ruprecht 
für sich entschied, um bei der 
Siegerehrung den Hauptpreis von 
Obmann      Fresenberger Patrick 
herzlichst entgegennehmen zu 
können. Beim Schätzspiel konnte 
sich Frau Rauter Carmen über 

den Gewinn eines weiteren      
Flachbildfernsehers freuen. Hier 
sei ein herzliches Dankeschön an 
Herrn Kastner und Herrn Riesser 
gesagt, welche den Preis zur Ver-
fügung gestellt hatten. Insgesamt 
sei zu erwähnen, dass sich das        
Jugendforum St. Urban bei den 
zahlreichen Sponsoren bedanken 
möchte, ohne die es nicht      
möglich gewesen wäre, eine   
solche Veranstaltung durchführen 
zu können. Ein weiterer Dank 
gebührt den zahlreichen Helfern, 
insbesondere den jungen Damen 
an der Theke und am Eisplatz. 
Wir hoffen, dass wir die einzelnen 
Moarschaften auch nächstes Jahr 
begrüßen dürfen und verbleiben 
mit einem:„Stock Heil“ 
Obmann Jugendforum: 
Fresenberger Patrick 
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Im Mai 2011 ist es wieder soweit. Die Jugendlichen in St. 
Urban laden zum alljährlichen Dartturnier in den Kultursaal 
St. Urban ein. Alle dartbegeisterten Sportler sind natürlich 
willkommen, um der Fam. Kraschl Paroli bieten zu können. 
Auch eine eigene Kinderwertung mit schönen Sachpreisen 
findet natürlich vorab statt. Genaue Details finden Sie auf 
der Einladung, welche demnächst in Ihrer Post zu finden 
ist. Auf Euer Kommen freut sich das Team des Jugendfo-
rums St. Urban. 
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Die Jugendkarte Kärnten ist für alle 
Jugendlichen  in Kärnten im Alter von 14 
bis 26 kostenlos und hilft sogar, die 56 
Euro für einen Personalausweis zu   
sparen!  
Offizieller Ausweis  
Jugendkarten gibt es viele – aber nur 
eine mit einer polizeilich anerkannten 
Ausweisfunktion! Die Jugendkarte 
Kärnten ist gemeinsam mit der Kärntner 
Exekutive entwickelt worden und erfüllt 
alle Anforderungen eines offiziellen  
Ausweises. Gerade als Teenager ist es 
wichtig, sich beispielsweise beim      
Ausgehen ausweisen zu können. Kaum 
ein Jugendlicher weiß, dass er sich   
gemäß dem Kärntner    Jugendschutz-
gesetz jederzeit ausweisen muss.  
Auch Bonusfunktionen sind  in die     
Jugendkarte Kärnten  integriert,       
vergünstigte Karten für Sport- und     
Kulturevents bis hin zu Rabatten bei 
ausgewählten Partnerbetrieben kann 
man mit der Karte in Anspruch nehmen. 
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Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
St.Urban fand am 18.3.2011 in der Pfeffermühle statt. 
Nach Begrüßung der Ehrengäste, berichtete der FF-
Kommandant Winkler Rudolf über die zahlreichen        
Aktivitäten und Einsätze des abgelaufenen Jahres. Als 
neue Mitglieder konnte  Bürgermeister Dietmar Rauter 
Herrn Baier Michael, Herrn Hermanig Arnold und als erste 
Feuerwehrkameradin Frau Angelika Dreschl  vereidigen. 
Für 40 JAHRE  im Einsatz  bei unserer Feuerwehr wurde 
Herr Gerhard Dreschl geehrt. 
Für 35 Jahre Mitgliedschaft:  Herr Kogler Ewald sen. und 
Herr Plieschnegger Gottfried, sowie für 

20 JAHRE im Einsatz für St.Urban: Herr 
Winkler Gerald Walter, Herr Hans-Peter  
Winkler und Herr Georg Trampitsch. 
Ein herzliches Dankeschön für  seine 35-  
jährige  ausgezeichnete Tätigkeit als Kassier 
der Feuerwehr St.Urban erging an Herrn 
Erich Ronacher, ebenso an seine Ehefrau 
Isabella für ihre  tatkräftige Mithilfe. 
Kameradin Dreschl Angelika übernimmt ab 
2011 die Kassiertätigkeit von Herrn Ronacher 
Erich. 

Folgende Unterlagen werden für eine ordnungsgemäße   Aus-
stellung der Karte benötigt: ein aktuelles Lichtbild (bitte den 
Namen auf die Rückseite schreiben ) sowie eine Kopie der 
Geburtsurkunde und Kopie eines aktuellen Meldezettels  
weitere Informationen unter  www.jugend.ktn.gv.at  
Antragsformulare liegen im Gemeindeamt auf !  

Die Fa.Wiegele-Trucks sponserte 15 Schutz-
jacken für unsere FF-Kraftfahrer. 
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Am 31.03.2011 waren die      Bauar-
beiter der Firma Sallinger, die wie 
bereits berichtet mit den Um- und 
Zubauarbeiten beim Volksschul- 
und Kindergartengebäude beauf-
tragt sind, eingeladen, die neuen 
Jacken für mehr Sicherheit in Kärn-
ten entgegenzunehmen. 
Überreicht wurden diese im Auftrag 
des Landeshauptmanns Gerhard 
Dörfler durch unseren Bürgermeis-
ter Dietmar Rauter und der Land-
tagsabgeordneten Jutta Arztmann.  
Die Freude über die neuen Jacken 
bei den Arbeitern war groß, da    
diese nicht nur durch ihre ein-
gearbeiteten Reflektoren bei Dun-
kelheit gut zu erkennen sind und 
somit für zusätzlichen Sicherheit 
sorgen, sondern auch  äußerst 
wetterbeständig sind.   

Top-Ten Ergebnisse brachten Ihn 
in der Fis Weltrangliste unter die 
Top 50. Nun stehen noch        
Materialtests für die kommende 
Saison und einige letzte Schnee-

tage auf dem Programm. Nach 
einer kurzen Pause beginnt für 
unsere drei Sportler bereits die 
Vorbereitung für die nächste    
Saison, in der wir Ihnen viele erfolg-
reiche Rennen wünschen. 

Die Wintersaison neigt sich dem 
Ende zu. 

Z e i t  B i l a n z  zu  z i e h e n . 
Christine Strießnig und Andrea 
Payer waren im Kärntner Landes-
cup mit die dominierenden     
Läuferinnen. Christine errang in 
der Gesamtwertung Schüler  1 
den 3. Platz, Andrea in der     
Klasse Schüler 2 den 1. Platz. 
Außerdem sind sie Bezirks- und 
Landesschülermeister und   er-
rangen bei den internen      Öster-
reichischen Meisterschaften im 
Parallelslalom und Riesentorlauf 
insgesamt drei Podestplätze.   

I n  d e r  A u s t r i a t r o p h y 
(Gesamtwertung der wichtigsten 
Ö-Snowboardrennen) belegte 
Christine Strießnig den 3. und     
Andrea Payer den 4. Platz. 
Alex Payer bestritt heuer die   
gesamte Eurocupserie, diverse 
Fis-Rennen und war für die     
Universiade, sowie einem Welt-
cupeinsatz in Bad-Gastein      
nominiert. Europacup overall 
Rang 9, Weltcup Bad-Gastein 
Rang 29, Sieger Kärntner     
Meisterschaft und Fis Slalom 
Gerlitze, viele Podestplätze und 

Bgm. Rauter nutzte diese Gele-
genheit, um sich für den sichtba-
ren und termingerechten Baufort-

schritt beim Volksschulgebäu-
de, bei allen Beteiligten zu be-
danken. 
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Altpapier: Altglas: 

Unsere Gemeinde leistet einen wertvollen Beitrag zur 
Sammlung von jährlich rund 11.000 Tonnen     Altpapier. 
Aus diesem gesammelten Altpapier    werden rund 8.400 
Tonnen Recyclingpapier  hergestellt. Jede Tonne (1000 kg) 
Altpapier, die im vergangenen Jahr nicht im Hausmüll-
behälter   gelandet ist, sondern getrennt gesammelt wurde, 
hat unseren Gebührenhaushalt entlastet.�

Aus den rund 3.300 Tonnen Altglas, die während  eines 
Jahres in unserem Verbandsgebiet gesammelt werden, 
können beispielsweise rund 7 Millionen  Mineralwasserfla-
schen (mit einem Altglasanteil von 75 Prozent) produziert 
werden. 

„Die Sammlung von Alt-

stoffen schont die  

Umwelt, verringert die  

Restabfallmenge und 

entlastet damit den         

Gebührenhaushalt 

unserer Gemeinde    

deutlich!“ 

Bürgermeister Dietmar Rauter 

Die konsequente Trennung unserer Abfälle ist ein ak tiver Beitrag zum Schutz unserer Umwelt. Durch 
die getrennte Sammlung von Altstoffen werden diese wieder in den Stoffkreislauf eingebracht, was 
nicht nur wertvolle Ressourcen, sondern auch das Ge ldbörserl der Bürgerinnen und Bürger schont. 
Ihr kompetenter Partner in der Abfall-Verwertung is t der Abfallwirtschaftsverband Villach. 
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Der Mensch ist das einzige Lebewesen auf unserem 
Planeten, das Abfälle erzeugt, die nicht ohne weiteres 
wieder in einem natürlichen Kreislauf weiterverarbeitet, 
sondern beseitigt werden müssen. 

 Eine solche       Beseitigung darf aber nur das letzte 
Glied in einer    Kette der Behandlung unserer Abfälle 
sein. Am besten wäre es natürlich, wenn Abfälle erst 
gar  nicht      entstehen.  Somit  genießt die  Abfallver-
meidung den höchsten Stellenwert in der Hierarchie 
einer modernen Abfallwirtschaft.  
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„Den Bürgerinnen und Bürgern der Verbands-
gemeinden gebührt ein großes Lob! Sie sind sich ihrer 
Verantwortung gegenüber der Umwelt bewusst,      
machen bei der Altstofftrennung überaus engagiert mit 
und leisten damit insgesamt einen wertvollen Beitrag 
zur Müllvermeidung. Mit der hohen Sammelqualität 
werden nicht nur ressourcenschonend Stoffkreisläufe 
geschlossen, sondern auch die allgemeinen            
Entsorgungsgebühren positiv beeinflusst“, unter-
streicht der Obmann des Abfallwirtschaftsverbandes 
Villach, Bürgermeister Helmut Manzenreiter.  
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Die Organisation der Sammlung und Verwertung 
von Altstoffen (Altpapier, Altglas, Metall-
verpackungen, Plastikflaschen) erfolgt in unserer 
Gemeinde durch den Abfallwirtschaftsverband Vil-
lach, der aus insgesamt 26 Städten und Gemein-
den aus den Bezirken Villach-Stadt, Villach-Land,          
Feldkirchen und Hermagor besteht und die        
Interessen von rund 148.000 Bürgerinnen und Bür-
ger kompetent und zukunftsorientiert wahrnimmt. 
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„Jede Bürgerin, jeder Bürger unseres Verbandes 
sammelt pro Jahr etwa 74 kg Altpapier, 23 kg    
Altglas, 20 kg Bioabfälle, 7 kg Elektroaltgeräte,      
7 kg Plastikflaschen und 3 kg Metallverpackungen. 
So kann allein aus dem im Verbandsbereich     
gesammelten Altpapier rund 8.400 Tonnen        
Recycling-Papier hergestellt werden; das ergäbe – 
als Kopierpapier abgepackt –  einen Turm von 170 
Kilometer Höhe oder spart 34.000 Bäume“,       
unterstreicht der Geschäftsführer des Abfall-                
wirtschaftsverbandes, Ing. Horst Niederbichler. 

Plastikflaschen: Elektro-Altgeräte: 
Pro Jahr werden im Verbandsgebiet rund 1100 Tonnen 
Plastikflaschen gesammelt, so viel wiegen etwa 28 Millio-
nen Stück 1,5 Liter-PET Flaschen! Da PET aus Erdöl her-
gestellt  wird, lässt sich durch die   Wiederverwendung des 
Materials wertvolles Erdöl einsparen. Allein durch unsere 
getrennt   gesammelten Plastikflaschen konnten rund zwei 
Millionen Liter Erdöl eingespart werden.�

Pro Jahr werden im Verbandsgebiet rund 1.100     Tonnen 
Elektro-Altgeräte gesammelt. 
 Daraus kann man rund 40 Tonnen Kupfer und rund 27 
Tonnen Aluminium wiedergewinnen.�
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Die diesjährige Sperrmüllaktion wird am Freitag, de m  27. Mai (Nachmittag) 
und Samstag, dem 28. Mai  2011 (Vormittag)  durchge führt.  
Weitere Informationen werden separat ausgeschrieben . 
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Althaussanierungsschwerpunkt 2011!  
Die Voraussetzungen für sanierungswillige Hauseigen tümer in Kärnten werden von Tag zu Tag 
besser. Folgende Gründe sprechen für eine Althaussa nierung. 
Bundesförderung  
Die Förderung „Thermische Sanierung“ mit einem Gesamtvolumen von € 100 Mio. wird  zusätzlich zu 
anderen Förderungen ausgeschüttet und bringt bis zu € 5.000,- zusätzlich. Anträge können ab 01. 
März gestellt werden.  
Althaussanierungsförderung des Landes 
Diese klassische Förderung für Althaussanierungsmaßnahmen ist weiterhin sehr attraktiv und kann 
für alle Sanierungsmaßnahmen in Anspruch genommen werden. Zu den hohen Fördersätzen wird 
auch der Energieausweis mit € 350,- gestützt. 
Informationen: Energiewirtschaft Kärnten: www.energiewirtschaft.ktn.gv.at 
Photovoltaik-Förderaktion 2011   
Alle Detail-Informationen zur Photovoltaikförderung des Klima- und Energiefonds 2011 finden Sie unter  
www.klimafonds.gv.at/home/foerderungen/photovoltaik-foerderaktion-2011.html  
F ö r d e r a k t i o n  H o l z h e i z u n g e n   
Zuschüsse bei der Errichtung moderner Holzzentralheizungskessel und Pelletskaminöfen. Der Start dieser    
Förderaktion ist für Mai geplant.  Gefördert werden sollen Anlagen, die mit Pellets oder Hackgut betrieben      
werden und zur Beheizung privater Wohnflächen dienen. Der Zuschuss wird EUR 500,- betragen. 
Informationen unter: www.umweltfoerderung.at/holzheizungen  
 
Für  Beratung und Einreichung  der  diversen Förderungen (Energieausweis, Kostenvoranschläge..) steht               
Ihnen    unsere heimische Firma  Planungsbüro Kelz Meinhardt, Tel. 04277 – 8563  bzw. K&B Holzbau, 9554 St. 
Urban, Gewerbepark 1, Tel. 04277 – 22100, gerne  zur Verfügung. 
 Antragsformulare sind im Gemeindeamt erhältlich 
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Der  von der Gemeinde St.Urban  angekaufte Holzspalter kann von 
allen Gemeindebürgern  in Anspruch  genommen werden. 
Der Holzspalter ist bei Herrn Herbert Dreschl in Agsdorf, Seeweg 
Nr. 10, stationiert und  kann mit jedem PKW mit Anhängekupplung 
transportiert werden. Der Einsatz des Spalters ist sowohl mit einem 
entsprechenden Traktor, als auch mit Kraftstrom möglich. 
Anmeldungen richten sie bitte  an Herrn Herbert Dreschl unter der 
Telefon-Nummer 0664/4305811 
Tagesgebühr: € 20,00                    

Ab Montag, dem 26. April bis ca. Mitte Mai wird 
die L68 a von der Abzweigung Zwattendorfer 
Landesstraße bis zum Hotel St.Urbanerhof sa-
niert. Gleichzeitig werden Wasserleitungsarbei-
ten, Sanierungsarbeiten an den Steinmauern 
usw. ausgeführt. Dazu wird die bestehende As-
phaltdecke teilweise abgefräst und neu asphal-
tiert. Während der Bauarbeiten wird es teilweise 
zu Anhaltungen, Ampelverkehr bzw. auch zur 
Totalsperre (für die Asphaltierung) kommen. Soll-
te es tatsächlich zur Totalsperre kommen, wird 
der genaue Ablauf noch mittels Flugblatt bekannt-
gegeben. 
Im Hinblick auf eine verbesserte Ortsdurchfahrt 
bitten wir die Straßenverkehrsteilnehmer  um Ver-
ständnis für die Verkehrsbehinderungen. 
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Zur Qualitätsverbesserung  und  Ertragssteigerung der Böden  fördert die Gemeinde die Grundeigen- 
tümer in  St. Urban  mit  einem Zuschuss  zur   Düngekalkausbringung. 
 
· Gefördert werden alle in der Gemeinde St.Urban liegenden, landwirtschaftlichen Grundstücke 

(Ackerflächen, Wiesen und Weiden). 
 
· Pro Förderungswerber  wird der Kauf von  maximal  10 Tonnen Düngekalk gefördert (netto). 
 
· Für 10 Tonnen Düngekalk  beträgt  der Zuschuss der Gemeinde € 150,00, 
          werden geringere Mengen gekauft  wird dieser Betrag   aliquot ausbezahlt. 
 
· Mit dem Lagerhaus Feldkirchen wurden vom Obmann des Ausschusses für Land- und Forstwirt-

schaft, Herrn Winkler Walter,   Aktionspreise ausgehandelt. 
 
· Nach Vorlage einer Rechnung und Zahlungsbeleg beim Gemeindeamt (bis 01. Dezember 2011) so-

wie  der Angabe, auf welchen Grundstücksflächen der Düngekalk ausgebracht wurde, wird die För-
derung an die Grundeigentümer  ausbezahlt. 
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Durch die  nun vorliegende Verbrennungsverbot-Ausnahmeverordnung im Rahmen des Bundesluftreinhal-
tegesetzes  von Landeshauptmann Gerhard Dörfler ist es in Kärnten auch in Zukunft erlaubt, zu Ostern, 
zur Sommersonnenwende sowie anlässlich der 10.-Oktober-Feierlichkeiten Brauchtumsfeuer  zu entzün-
den. 
 Damit soll den zahlreichen christlichen Bräuchen und Traditionen in Kärnten Rechnung getragen werden.  
Osterfeuer melden!    
Germeindebürger, die bei den Osterfeierlichkeiten Feuer entzünden möchten, müssen dies  schriftlich 
(Mitteilungsformulare liegen im Gemeindeamt auf) spätestens zwei Tage vor dem Abbrennen bei der  Ge-
meinde melden (Anmeldeschluss: 22.04.2011, 10.00 Uhr). 
Im bebauten Gebiet ist das Entzünden von Feuern  nur bei Vorliegen einer Ausnahmegenehmigung des 
Bürgermeisters zulässig.  
Die Osterfeuer dürfen nur am Karsamstag, in der Zeit von 17.00 Uhr  bis 24.00 Uhr, abgebrannt werden. 
Sofern auf Grund schlechter Witterung  ein Abbrennen am Karsamstag  nicht möglich ist, können Osterfeu-
er am darauffolgenden Wochenende entzündet werden. 
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Die Gemeinde St.Urban  ist bemüht, durch eine äußerst knap-
pe Preiskalkulation, Ihren Tankkunden  den  möglichst  güns-
tigsten Dieselpreis anzubieten. 
Derzeit sparen  Sie im Vergleich zu  anderen Tankstellen im 
Bezirk rund 6 bis 9 Cent pro Liter. 
Durch die neue Ident-Karte, die einmalig im Gemeindeamt zu 
lösen ist, ist das Tanken mit Bankomatkarte möglich.  
Nach wie vor besteht  die Möglichkeit, Ihre  Tankkarte im Ge-
meindeamt aufladen zu lassen.	
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In der ESG-Wohnanlage, Oberdorfer Straße Nr. 13 a ist derzeit eine freie Wohnung zur Nach-
mietung ausgeschrieben. 
Wohnfläche: 77,60 m², Ausstattung: 3 Zimmer, Küche, Diele, AR, Bad, WC, Terrasse, 
Mietzins:  € 336,19, Betriebs– und Heizkostenanteil:  monatl. € 141,28,  Kaution: € 1.908,60 
Anfragen und weitere Auskünfte: Gemeindeamt St.Urban 
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Änderungen und Eintragungen in den Flächenwidmungsplan der Gemeinde werden 1 mal jährlich 
vorgenommen.  Für das Jahr 2011 sind Anträge auf Grundstücksumwidmungen  bis 31.08.2011 
beim Gemeindeamt einzureichen. 
Auskünfte: AL Renate Strießnig, Tel: 04277- 8311 14 
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Der freiwillige Blutspendedienst des Kärntner Roten Kreuzes  veranstaltet am Dienstag, den 
19.April 2011, in der Zeit von 16:00 bis 20:00 Uhr im Kultursaal St. Urban  eine Blutabnahme.  
Die Bevölkerung von St.Urban wird wiederum gebeten, sich recht zahlreich  an dieser Blut-
spendeaktion zu beteiligen. 
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Gemeinderatsitzung am 17. Dezember 2010 / Öffentlic her Teil  

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Urban hat in seiner Sitzung am 17. 12. 2010 wichtige Weichenstellun-

gen, die einen geordneten Ablauf der Verwaltungsarbeiten im Jahre 2011 gewährleisten sollen, vorgenom-

men. 

Erfreulich wiederum ist, dass auch bei dieser Sitzung alle notwendigen Entscheidungen von allen Gemein-

deratsparteien mitgetragen worden sind. 

So wurden unter anderem alle notwendigen Beschlussfassungen für das „Haushaltsjahr 2011“, wie der 

Stellenplan 2011 für die Bediensteten der gesamten Gemeindeverwaltung, vor allem aber der 

„Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2011“ mit allen notwendigen Begleitmaßnahmen vom Gemeinderat 
einstimmig vorgenommen. 

Am 28. Mai 2011  findet in unserer Gemeinde der nächste Gesundheitstag 
statt. 
Im Rahmen dieses Gesundheitstages  ist   ein Kochworkshop für Kinder 
und Erwachsene vorgesehen. (Gebacken werden  Vollkornbriochegebäck 
und     Gemüsepizzen, gleichzeitig  erfahren die Teilnehmer  viel  über  die 
Ernährungspyramide, Lebensmittelkennzeichnung, Gütesiegel etc). 
Der Kochworkshop findet in der Küche des Kultursaalgebäudes in der Zeit von  13.00 Uhr bis 
16.00 Uhr statt. 
Wir ersuchen Sie,  Anmeldungen zur Teilnahme  bis Freitag, dem 6. Mai 2011 an das Gemein-
deamt     St. Urban (Tel: 04277-8311 Frau Dietrichsteiner)  zu richten. (Kostenbeitrag € 2,00). 
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Herzlich begrüßen wir die neue Erdenbür-
gerin von St. Urban: 
Amelie Sophie  Dreschl am Seeweg Nr. 13, 
Eltern: Dreschl Christian und Dreschl-Frieht 
Susanne  
 

Zum 90. Geburtstag: 
Frau Stubinger Aloisia, Buggl in Bach 2 
 

Zum 80. Geburtstag: 
Herrn Tschurnig Ferdinand, Roggstraße 35 
Frau Dreschl Maria, Johann- Scheiber-Weg 2  
 

Zum 70. Geburtstag: 
Herrn Koban Helmut, Zirkitz Nr. 3 
Frau Werner Helma, Simonhöhe Nr. 3 

 
Zum 60. Geburtstag 
Herrn Scharfegger Peter, Stattenberger Str. 5 
Frau Kogler Erna, Retschitz Nr. 6 
Herrn Frieser Eduard, Alois-Kogler-Weg 5 
Frau Göschler Josefine, Göschl Nr. 1 
Herrn Kohlweg Josef, Erlenweg 4 
Herrn Mag. Tellian Josef, Sankt Paul 2 
Frau Strohmaier Franziska, Burgweg 1 
Frau Morak Juliane, Trenker Straße  8 
 

Zum 50. Geburtstag: 
Frau Pernig Kornelia, Gargerweg 5 
Herrn Ciesciutti Siegfried, Körausweg 4 
Frau Moser Elisabeth, Galler Straße 14 
Herrn Bader Herbert, Am Waldrand 1 
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Trotz der allgemein schwierigen finanziellen Situation ist es mit großen Anstrengungen gelungen, 
für das Jahr 2011 einen ausgeglichenen Haushalt mit veranschlagten Gesamtausgaben von                 
EUR 2,831.000,00 und Einnahmen in gleicher Höhe zu erstellen. 

Nachdem die Bauarbeiten des neuen Friedhofes zur Gänze abgeschlossen sind und die Gemeinde 
St. Urban für den neuen Friedhofteil die Verwaltung übernehmen wird, war es notwendig eine Fried-
hofsverordnung zu erlassen. Die Friedhofsgebühren im alten und neuen Friedhofsteil werden gleich 
hoch sein.  

In der Sitzung wurden vom Gemeinderat weiters auch anstehende Umwidmungsanträge (Bau-
landwidmungen) behandelt und – soweit möglich – positiv erledigt. Die betroffenen Grundeigentümer 
werden diesbezüglich noch gesondert informiert. 

Ebenfalls behandelt und einstimmig beschlossen wurden Neu(Weiter)verpachtungen von gemeindeei-
genen Grundstücken (ehem. „Jausner-Grundstücke“) und zwar wiederum für die Dauer der nächsten 
zehn Jahre. Die Grundstücke wurden auf Grund ihrer Anträge auf Weiterpachtung an die bisherigen 
Pächter verpachtet.  

Weiters wurde der einstimmige Beschluss gefasst, dass sich die Gemeinde St. Urban mit einem Ge-
meindeanteil von 10-25 % für geplante Maßnahmen der Wildbach- und Lawinenverbauung im Bereich 
des Retschitzer Baches und für Maßnahmen gegen Steinschlaggefährdung in Oberdorf im Bereich der 
Galler Straße vlg. Weber, beteiligen wird.   
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Frau Wachs Anneliese, Karawankenblick 6 

Herr Rausch Willibald, Glantalstraße 5 



	

Impressum:  
Verleger, Herausgeber, 
Medieninhaber: Gemeinde 
St. Urban, 9554 St. Urban, 
Dorfplatz 1, Tel: 04277 
8311. www.sturban.at E-
Mail: st-urban@ktn.gde.at  

 

 
Für den Inhalt verantwort-
lich: Bürgermeister Dietmar 
Rauter 

 

Offenlegung: Medieninha-
ber ist ausschließlich die 
Gemeinde St. Urban. Die 
Richtung des Medienwer-
kes liegt in der Information 
der Gemeindebürger. 

Fotos: Ingolf Wachs 
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Meine ideale Stadt liegt in Kärn-
ten, einem Land in Österreich. 
Sie heißt St.Urban, ist eine   
Zauberstadt und existiert heute 
noch. Da oben ist das Klima 
frisch und feucht, etwas ganz 
Normales in einer Bergregion. 
Ich hab sie „Zaubertal“ genannt, 
denn, sobald man von der 
Hauptstraße die Stadt erreicht, 
öffnet sich nach einem Pflanzen- 
und Laub- Tunnel ganz plötzlich 
die Stadt unserer Sicht. St.Urban  
ist eine sehr schöne und        
angenehme Stadt. Man kann 
dort wandern, im See baden, in 
einer warmen gemütlichen, ganz 
mit Holz verkleideten Wohnung 
wohnen. Im Frühling ist das See-
wasser noch kalt, also kann man 
noch nicht darin baden. Man 
kann aber das Erwachen der 
Natur beobachten, wie die 
Sprossen an den Baumästen 
blühen und wie das Gras wächst. 
Es ist schön, im feuchten Wald 
spazieren zu gehen, er ist voll 
von Pilzen, die man pflücken 
kann und dann in der Wohnung 
selber kocht. Im Sommer ist der 
Zugang zum See offen. Man 
kann dort baden, Boccia und 
Minivolley auf dem Sandstrand 
spielen. Die Wasserspiele sind 
offen und die Touristen dürfen 
sich ruhig auf den blühenden 
Rasen legen. Man darf    Luft-
matratzen und Spielbäl le        
mitnehmen, so dass die Kinder 
spielen können.  
Im Herbst dagegen, werden die 
Blätter gelb und die Natur      
bereitet sich zum Winterschlaf 

vor. Die Farben sind spektakulär und die Touris-
ten machen      dutzende von Bildern von der wun-
derschönen Natur. Die Wiesen werden gelb und 
es ist nun an der Zeit, Heidelbeeren zu     pflü-
cken. Sie sind dick wie Trauben. Voriges Jahr ha-
be ich mich davon satt gegessen und habe   mei-
nen Korb voll gepflückt! Pilze gibt es überall we-
gen der starken Feuchtigkeit und des häufigen, 
kristallklaren Herbstregens. 
Der Winter in St.Urban ist erst recht eine zauber-
hafte Zeit!  Das „Zaubertal“ ist mit meterhohem 
Schnee ganz weißgedeckt!  Auf der Simonhöhe, 
wenige Kilometer entfernt, gibt es Skianlagen und 
Pisten, wo man wunderbar Ski fahren kann. Der 
Schnee ist weich aber fest und die Temperatur 
sinkt häufig unter minus 10 Grad. Die Bäume sind 
in Eis gehüllt und eine leichte Brise streicht über 
das Land! Es gibt viele lange und auch schwere 
Pisten! Die  sind durch Schilifte zu einer   Ski-
Schaukel miteinander verbunden, so dass die Ski-
läufer immer wieder rauffahren können. 
All das ist wunderschön, und ich möchte es allen 
meinen Freunden und Schulkameraden            
vorstellen! 
Ich denke, St.Urban ist meine ideale Stadt und… 
wer weiß, vielleicht ziehe ich mal um in mein 
„Zaubertal“. 

Liebe Leser unseres Gemeindekuriers  
Mit  nachstehendem Artikel hat der 12 jährige Leandro Urbani, seine Eltern besitzen 
eine Ferienwohnung  im Haus Norea, einen Wettbewerb für „Junge Schriftsteller“ in 
Triest/Italien, gewonnen. 

“Mein Zaubertal„  nennt Leandro unser St.Urban, ein Zaubertal aus der Sicht 
eines 12 jährigen Gastes der noch das sieht was für uns St.Urbaner  selbst-
verständlich geworden ist. 
Wir, die wir hier wohnen, oft schon das außergewöhnliche Schöne ob der 
Selbstverständlichkeit nicht mehr sehend, sollten durch diese Gedanken an-
gehalten sein, mit gemeinsamer Kraft, uns und unseren Kindern dies Juwel 
der Natur zu erhalten.“ 

Ihr Bürgermeister: Dietmar Rauter 


